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Im vorliegenden Beitrag wird ein Verfahren zur systematischen, korpusbasierten Untersuchung der 
wesentlichen Konstituenten erbaulicher Textsorten vorgestellt und anhand von Analysebeispielen aus 
verschiedenen Problembereichen verdeutlicht. Dabei geht die Untersuchung von der Annahme aus, dass 
Merkmale verschiedener sprachlicher Dimensionen sich oftmals musterhaft an der Textoberfläche 
manifestieren und von dort greifbar gemacht werden können (Bubenhofer/Spieß 2012). Angesichts der 
zunehmenden freien Verfügbarkeit umfangreicher historischer Korpora und computerlinguistischer 
Verfahren bietet es sich nun an, qualitativ gewonnene Erkenntnisse zu den Merkmalen und typischen 
Textmustern erbaulicher Textsorten systematisch zu überprüfen bzw. zu konkretisieren (vgl. auch Haaf 
[i. Dr.]). Im Fokus stehen hierbei Andachtsbücher und Funeralschriften des 17. Jhs., welche in digitaler 
und strukturierter Form im Deutschen Textarchiv verfügbar sind (Geyken/Haaf 2018; Schulz 2014). Die 
automatische Extraktion von Textmustern wird gerahmt von qualitativen Arbeitsschritten, sowohl im 
Vorhinein der Untersuchung zur Erhebung potentieller Textmuster und Wege ihrer Erkennung, als auch 
besonders im Nachhinein zu deren Deutung und Einordnung. 
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